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Zdenek C e r n o h o r s k y : 

Die Flechte Rhizocarpon atroftavescens Lynge 
und ihr Vorkommen in der Tschechoslowakei 

Diese weissliche oder gelblichweisse Flechte betrachtete man zuerst als 
infraspezifische Taxa ungleicher Höhe der Sammelart Rhizocarpon geographicum 
(L.) DC. Als selbständige, im Titel genannte Art wurde sie von B. LYNGE 
(1928) aus Nowaja Semlja beschrieben. Weil ihre Sporen einige Septen besitzen 
und da das Mark ihres L agers eine ausdauernd blaue Reaktion I + gibt, 
reihte sie der angeführte Autor in die Verwandtschaft von Rhizocarpon geo­
graphicum (L.)DC. ein: „The spores refer this species to VAINIO's section 
Lepidoma and not to Catocarpus. But they are very few-celled, there is only 
one longitudinal, oblique septum, often developed only in the central part. 
of the spore. lt is nearly allied to Rhizocarpon geographicum. Apart of habitual 
differences, not easilly expressed in words , it differs from Rhizocarpon geo­
graphicum by its smaller spores: 13- 21 X 8-10 against 24-35 X 11- 14 
(VAIN. Lich. Fenn. II pag. 281) , 22- 36 X 11- 18 (MALME Rhizocarpon 
pag. 276) in Rhizocarpon geographicum" (LYNGE 1928, p. 141-142). Während 
des zweiten Weltkrieges studierte V. RÄSÄNEN (1942, 1943a, 1943b) die 
Taxonomie dieser sowie anderer gelber Arten und unterschied Rh. atrofia­
vescens LYNGE mit vier Varietäten und Rh. pulverulentum (SCHAER. ) RÄS. 
(die Bewertung seiner Arbeiten siehe z. B. A. H. MAGNUSSONN 1948, 1952). 
In der letzten Zeit wurde unsere Flechte als Art wieder beschrieben, und zwar 
aus den Alpen, unter dem Namen Rhizocarpon chiastomerum LE'l'TAU (1954) . 
Schliesslich befasste sich H. RuNEMARK (1956a, b) mit ihrer Taxonomie, 
Phytogeographie und Ökologie und gab kritisch auch alle Synonyme an. 

H. RuNEMARK bearbeitete monographisch alle gelben (grünen) Arten der 
Gattung Rhizocarpon Europas. Er betrachtet diese Arten „as a distinct group 
probably of the rank of a subgenus. lt is characterized particularly by a yellow 
colour substance, rhizocarpic acid ... Except by the yellow colour, the group 
is characterized by dark spores and by having a cortex consisting of a few 
cell-layers of looselly attached, colourless cells of medullary type" (RUNE­
MARK 1956a, p. 48). Er gliedert sie der Natur ihrer Sporen und den Eigen­
schaften des Epihymeniums nach in vier Gruppen, und zwar in die Super­
ficiale-, Alpicola-, Viridiatntm- und Geographicuin-Gruppe. Unsere Art ge­
hört in seiner Auffassung (siehe weiter) in die Geographicum-Gruppe (Sporen 
mit mehreren Septen, Epihymenium und~utlich, Mark I + blau), in der sie 
durch folgende Merkmale gut gekennzeichnet ist: Prothallus grau bis weiss, 
Thallus aus weisslichen oder ·gelblichweissen, manchmal geteilten Areolen 
bestehend, Apothezien in der Flächenansicht kreisförmig, Sporen wenigzellig, 
manche von ihnen nur mit 1- 4 Querwänden, bzw. höchstens mit einem 
Längsseptum. Morphologisch können ihr Rhizocarpon tinei (ToRNAB. ) RuN. 
ssp. articum RuN. und Rh. saanaense RÄS. ähneln, sie besitzen aber mehr-
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zellige und grössere Sporen; die Areolen der zweiten Art sind ausserdem 
gewöhnlich ungeteilt. 

H. RuNEMARK (1956a) zeigte den genetischen Zusammenhang zwischen 
Rhizocarpon atroflavescens LYNGE und Rh. pulverulentum (ScHA ER.) RÄS., 
die er deshalb in eine Art zusammenzog, und bewertete kritisch die von 
RÄSÄNEN beschriebenen Varietäten. Gleichzeitig gab er zusammenfassend die 
Gesamtverbreitung der Art Rh. atroflavescens LYNGE an, die er in zwei Unter­
arten teilte: ssp. atroflavescens und ssp. pulverulentum (ScHAER.) RuN. Die 
erste Unterart ist bis jetzt aus Nowaja Semlja und Spitzbergen bekannt, 
während die zweite auf schwach kalkhaltigen Gesteinen der Alpen, der Gebirge 
in Südfrankreich, der P yrenäen und der Gebirge in Skandinavien vorkommt. 
Er gibt also im I. Teil seiner Monographie (1956a) keinen Fundort aus der 
CSR an. Im II. Teil, im Kapitel „Distribution and ecology of the species" 
(1956b, p. 31) wiederholt er die Gesamtverbreitung der Art und den Charakter 
des Substrats , ergänzt Höhenangaben des Vorkommens in den Alpen (1600 
bi~ 2900 m) und schliesst: „As Rh. atroflavescens grows on more or less calcareous 
rock, and as I have restricted my collection journeys to areas with more or 
less acid rock, the distribution indicated on the map must be regarded as very 
preliminary". Auf der Karte Nr. 44 (p. 78) zeichnet er aber das Vorkommen 
von Rh. atroflavescens ssp. pulverulentum im Gebiete der Hohen Tatra ein und 
im Verzeichnis der Fundorte dieser Unterart (p. 147) gibt er „Czechoslovakia. 
Slovensko. Tatra Lojka (W)" an. 

Das ist also die erste Angabe über das Vorkommen dieser Art , bzw. Unterart 
bei uns, allerdings ohne genauere Bezeichnung eines Fundorts. Ich suchte 
deshalb nach ihr in unseren, von H. RuNEMARK nicht revidierten Privat­
herbarien, in denen ich sie auf folgenden slowakischen Fundorten feststellte: 
Vysoke Tatry (Hohe Tatra): in rupibus graniticis mylonitisatis ad latera 
occid. alpis Vych. Mengusovsky stit, 2150- 2200 m, IX. 1958 leg. A. Vezda 
(hb. Vezda). 
Belanske Tatry: in declivi montis Zdiarska Vidla ad vallem Siroke pole, ca 
1900 m, VIII. 1925 leg. J. Suza (hb. Suza) , - Zdiarska Vidla, 1850 m , 23. VIII. 
1955 leg. J. Nadvornik (hb . Nadv.), - Ad stratos silicosos rupium calcarearum 
in parte superiore convallis Holubyho dolina, alt. ca 1750 m , 22. IV. 1957 
leg. A. Vezda [herausg. in Lich. Bohemosl. exs. Vezda, Nr. 73 als Rhizocarpon 
geographicum (L.)DC. f. geronticum (AcH.)TH. FR., später nach einer mir 
vorgelegten Probe von mir als Rh. atroflavescens LYNGE ssp. pulverulentum 
(ScHAER.) RuN. bestimmt; das Material scheint aber nicht einheitlich zu sein]. 

Anm.: Im Gebiete von B cilanske T a try wachsen noch morphologisch sehr ähnliche Flechten. 
W eil ihre Sporen grösser (26,6- 34,6 X 13- 16 µ) und vom Typus Rhizocarpon tinei (TüRNAB.) 
RuN. ssp. vulgare R UN. sind, ist es klar, dass es sich hier um eine Unterart von Rh. tinei (TORNAB. ) 
R uN. handelt. Zur genaueren Bestimmung brauch e ich m ehr Vergleichsmaterial, als ich jetzt 
besitze, b esonders von ssp. arcticum R uN. Die angeführte FlechLe befindet sich im H erba rium 
Nadvornik, weiter in Exs. Vezda Nr. 73, wie ich nach einem E xemplar (hb. Vezda), das ich noch 
vor Beendigung d es Manuskripts dieses Aufsatzes studierte , fest stellen konnte . 

Rhizocarpon atroflavescens ssp . pulverulentum wächst im Gebiete von Be­
lanske Tatry auf Hornsteineinlagerungen (HCl + ) im Kalkstein und in der 
Hohen Tatra auf mylonitisiertem Granit. Diese Unterlagen bestätigen die 
Angaben RuNEMARK's. Vom ökologischen und phytozönologischen Stand­
punkt aus charakterisierte sie A. V :EznA (1958, 1959). 

Die Exemplare von den obgenannten Fundorten stimmen gut mit der 
Beschreibung RuNEMARK's (1956a, p. 131-.132) überein. Besonders üppig 
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und schön entwickelt ist die Flechte vom mylonitisierten Granit aus der 
Hohen Tatra, derer Thallus bis 1,2 mm dick ist. Nur die Pd-Reaktion des 
Lagers (bzw. d s Marks) stimmt nicht überein, da unsere Pflanzen eine negative 
Pd-Reaktion zeigen oder nach Benutzung dieses Reagens eine nur sehr schwach 
gelbliche Färbung geben. Ich führte deshalb noch einen mikrochemischen 
Nachweis d r Psoromsäure nach AsAHINA (1938) durch. Ich extrahierte einige 
Areolen auf ein m Objektträger durch Zutropfen von kaltem Azeton, er­
wärmte sie vorsichtig, nach dem Erkalten gab ich noch eiuige Azeton-Tropfen 
hinzu und beseitigte dann die Areolen. Den Rest mit der GE-Lösung unter 
dem Deckglas erwärmte ich wieder und nach dem Erkalten studierte ich ihn 
unt r dem Mikroskop. Auch dieser Nachweis fällt oft negativ aus, nur in 
einigen 1~,ällen stellte ich pinselförmig gebüschelte, feine Nadeln der Psorom­
säure fest, die sich aber in einer sehr geringen Menge ausgebildet hatten. 

Abb. 1. Rhizocarpon atro/lavescens LYNGE 
ssp. pulverulentum (ScHAEH.) RuN. Sporen. 
Obere Reihe: Vysoke Tatry, Vych. Mengu­
sovsky stlt, 2150- 2200 m, 1958 leg. A. 
Vezda. Untere Reihe : Bolanske Tatry, 
Zdiarska Vidla. 1900 m, 1925 1 g . J. Suza. 

Vergr. ca 600 X . 

Es gibt hier offensichtlich auch im 
Rahmen von ssp. pulverulentum - was 
den Gehalt an Psoromsäure betrifft -
kvantitative Unterschiede. Was endlich 
die Spor n (13,3-22,6 X 8- 10,6 /J,) 
der slowakischen Pflanzen anbelangt, 
erinnern diese durch ihr Aussehen mehr 
an die Sporen von ssp. atroflavescens, 
wie i:;ie bei RUNEMAl~K (1956a, p. 98, 
fig. 36h) abgebüdet sind; bei der letzt­
genannten arktischen Unterart ist die 
Pd-Reaktion des Lagers negativ. Diese 
Tatsachen zeigen nur, dass das Zusam­
menziehen der europäis h -alpinen und 
europäisch-arktischen Pflanzen in eine 
Art, wie dies H. RuNEMARK durch­
geführt hat, und die Gliederung dieser 
Art in zwei geographisch isolierte 
Untersippen richtig ist. 

Autor resi V clanku taxonomicke otazky druhu Rhizocarpon atroflavescens LY GE a uvadi 
n kolik lokalit z oblasti Vysokych a ßelanskych Tater, na nioh:l. tento droh roste v ssp. pulverii­
lentum (ScHAER.) RuN. 
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